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Förderpreisträgerinnen 2018
Katharina Gruzei & Renate Hausenblas
Verleihung des Förderpreises durch Eva Veichtlbauer, 
Leiterin der Abteilung für Kultur, Bildung und Gesellschaft

Fr, 14. Dezember 2018, 20 Uhr

Sperrfrist!: Fr, 14. Dezember 11 Uhr

Der Salzburger Kunstverein vergibt auch dieses Jahr gemeinsam mit dem Land Salzburg den Förderpreis in der Höhe von 3.000 Euro. Die diesjährige Jury – bestehend aus Stefan Heizinger (Bildender Künstler & Kulturarbeiter, periscope, Vorstandsmitglied des Salzburger Kunstvereins), Andrea Kopranovic (Kunsthistorikerin, Kuratorin der Jahresausstellung 2018) und Martina Pohn (Kunsthistorikerin, Leitung der Kunstvermittlung MdM Salzburg) – prämierte aus 43 Bewerber_innen die Künstlerinnen Katharina Gruzei und Renate Hausenblas als Förderpreisträgerinnen 2018.
Jurystatement

Die Entscheidung für den Förderpreis des Landes Salzburg und des Salzburger Kunstvereins fiel einstimmig auf die Künstlerinnen Katharina Gruzei und Renate Hausenblas. Der Entschluss der dreiköpfigen Jury begründet sich aus einem vielfältigen, im Vorfeld formulierten Kriterienkatalog, der zum einen die fortlaufende Kunstproduktivität und konstante Ausstellungstätigkeit im nationalen und internationalen Bereich und zum anderen den Bezug zur lokalen Szene berücksichtigt. Die Jury würdigt hiermit zwei Frauen, deren Arbeiten gesellschaftsrelevante Themen aufgreifen, die aber aus sehr unterschiedlichen biografischen Kontexten kommen. 

Renate Hausenblas (geb. 1963 in Bayern, D, lebt und arbeitet in Salzburg) ist ausgebildete Mathematikerin und künstlerische Autodidaktin. Als Künstlerin war sie v. a. in den letzten Jahren stark in der Salzburger Szene präsent. Ihre Praxis entwickelt sich fortlaufend und ist zunehmend durch die Teilnahme an und fruchtbare Umsetzung aus Kursen der Internationalen Sommerakademie für Bildende Kunst Salzburg geprägt. In ihren Arbeiten greift sie sowohl folkloristische als auch alltägliche Narrative auf und übersetzt diese in gesellschaftsrelevante Themen. Ihre Praxis führt sie über das Künstlerische hinaus in politisch-soziale Dimensionen, z. B. als Mitbegründerin von Vereinen wie Zoris (Kaffeesatzlesen aus Fairtrade Kaffee). 

Katharina Gruzei (geb. 1983 in Kärnten, lebt und arbeitet in Linz und Wien) verhandelt in ihren Arbeiten oft komplexe Themen aus dem (Arbeits-)Alltag. So zum Beispiel unter rigiden politischen Regimen lebende Menschen, die dabei trotzdem für ein breites Publikum relevant, lesbar und sinnstiftend werden. Ihr Ausgangspunkt als Künstlerin ist ein anderer als bei Renate Hausenblas: Gruzei wurde an der Kunstuniversität Linz in den Fachbereichen Experimentelle Kunst und Kulturwissenschaft ausgebildet, absolvierte Auslandsaufenthalte und ist auch bereits einem internationalen Publikum bekannt. Ihre bisherige künstlerische Laufbahn und ihr Portfolio verweisen auf eine ununterbrochene Ausstellungstätigkeit und Kunstproduktivität, ihre Arbeiten werden (inter-)national in etablierten Institutionen präsentiert. 

Der Preis wird 2018 an zwei Künstlerinnen gleichzeitig vergeben. Beide werden mit je einer Einzelausstellung im Salzburger Kunstverein gewürdigt (im Dezember 2019 respektive im Januar 2020). Die Jury beschloss einstimmig beide Künstlerinnen mit derselben Fördersumme auszustatten und den Preis fair aufzuteilen, um damit auch die elitäre Vergabestrategie einer einzelnen „Siegerin“ kritisch zu umgehen. 

Stefan Heizinger, Andrea Kopranovic, Martina Pohn
Biografien
Katharina Gruzei (*1983 in Klagenfurt) lebt und arbeitet in Linz und Wien. Studium der Bildenden Kunst in der Klasse für Experimentelle Gestaltung, sowie Kulturwissenschaft an der Universität für künstlerische und industrielle Gestaltung Linz. Auslandsstudien an der Universität der Künste Berlin in der Klasse „Visual Cultural Studies“ von Katharina Sieverding und am Art Department der University of California in Santa Barbara.

Katharina Gruzei arbeitet als freischaffende Künstlerin in den Medien Fotografie, Video, Film, Sound, Installation und realisiert Kunstprojekte im öffentlichen Raum. Ihre Werke werden in internationalen Ausstellungen, Biennalen und Festivals gezeigt. 2016 war sie auf der Moscow International Biennale for Young Art vertreten. 2018 präsentierte sie ihre Werke u. a. im Tokyo Metropolitan Art Museum und in ihrer Einzelschau im Lentos Kunstmuseum Linz. Sie wurde mit zahlreichen Preisen und Stipendien ausgezeichnet, unter anderem mit dem Theodor Körner Preis, dem Ö1 Talentestipendium und dem Preis für den besten experimentellen Kurzfilm am Nashville Filmfestival. Auslandsstipendien erhielt sie für Los Angeles, Paris, Moskau, Tokio und New York.

www.katharinagruzei.com
Renate Hausenblas (*1963 in Neuried bei München) wuchs in Starnberg, Deutschland auf. Aktuell lebt und arbeitet sie in Salzburg. Während ihres Studiums der Mathematik war sie Gasthörerin der Klasse Bühnenbild am Mozarteum Salzburg. 
Neben ihrer hauptberuflichen Tätigkeit als Statistikerin besucht die autodidaktisch ausgebildete Künstlerin seit 2007 regelmäßig Kurse an der Internationalen Sommerakademie für Bildende Kunst Salzburg und der Schmiede in Hallein. Innerhalb einer kontinuierlichen Ausstellungspraxis im zeitgenössischen Kunstbetrieb reicht ihr Oeuvre von der Interpretation altmodischer Arbeitstechniken bis zu akribisch ausgeführten Miniaturen. Rohe Hinterglasbilder, Performances und deren Dokumentation als auch die Entwicklung und das Design von Gebrauchsgegenständen, die Programmierung multimedialer Apps und die Imagination möglicher Spuren abstrakter ausgedachter Welten sind weitere Herangehensweisen.

Renate Hausenblas ist Teil mehrerer Kollektive, die aktuelle gesellschaftlicher Fragen durch künstlerische Methoden umsetzen sowie nicht-künstlerische Projekte realisieren. 

www.renatehausenblas.com

Weitere Informationen & Fotomaterial:

Michaela Lederer, Kommunikation & kuratorische Assistenz, 

Kontakt: lederer@salzburger-kunstverein.at, +43 662 842294-15
Salzburger Kunstverein, Künstlerhaus, Hellbrunner Straße 3

5020 Salzburg, Tel.: +43 662 842294 0

www.salzburger-kunstverein.at
Öffnungszeiten Ausstellung: Di-So 12-19 Uhr

Öffnungszeiten Café Cult: Mo-Fr 11-23 Uhr
